
17

GrenzEcho
Mittwoch, 7. Mai 2025 SPORT 17

Der BBC Eupen schafft offiziell
den  Sprung  in  die  3.  Provinz­
klasse:  Wie  das  Lütticher  Pro­
vinzialkomitee  am  Montag­
abend bekanntgab, wird es zu­
sätzliche  Aufsteiger  in  den
verschiedenen  Ligen  geben,

weil  kein  Lütticher  Team  aus
den  Regionalklassen  abgestie­
gen  ist  und  Belleflamme  auf
einen  Aufstieg  in  die  2.  Pro­
vinzklasse  verzichtet.  Damit
hat  sich  die  makellose  End­
runde der Eupener bezahlt ge­

macht.  Sie  blieben  gegen  die
anderen Drittplatzierten der 4.
Provinzklasse  ungeschlagen.
Im Anschluss machte sich be­
reits  die  Hoffnung  auf  einen
nachträglichen  Aufstieg  breit.
Sollte  es  die  Serienaufteilung

ermöglichen,  wäre  somit  in
der  kommenden  Saison  wie­
der  ein  Ostbelgien­Derby  ge­
gen  den  BC  St.Vith  möglich.
Coach  Bernard  Deplus  bleibt
dem  BBC  in  der  neuen  Spiel­
zeit erhalten. (ab)

Basketball: Möglicherweise kommt es nun zum Derby gegen St.Vith

BBC Eupen steigt in die 3. Provinzklasse auf

Wie  die  Tageszeitung  Het
Nieuwsblad  berichtet,  könnte
Innenminister  Bernard  Quin­
tin  (MR)  das  neue  Fußballge­
setz zügiger umsetzen – ange­
feuert  durch  die  Vorfälle,  die
sich am Sonntag vor und nach
dem Pokalsieg von Club Brüg­
ge  ereigneten.  Bereits  lange
vor  dem  Anpfiff  im  König­
Baudouin­Stadion  kam  es  in
der  Brüsseler  Innenstadt  zu
Auseinandersetzungen  zwi­
schen Hooligans und der Poli­
zei sowie zu Angriffen auf Pas­
santen  und  schwerer  Sachbe­
schädigung.

Mehrere Fans erlitten
Stichverletzungen –
einer sogar eine
Schusswunde.

Die  Situation  eskalierte  of­
fenbar,  nachdem  eine  „Son­
der­Metro“  etwa  vier  Kilome­
ter  vor  dem  Stadion  gestoppt
werden musste – aufgrund er­
heblicher  Schäden  an  den
Waggons.  Zu  Fuß  unterwegs
zerschlugen die Hooligans auf
ihrem  Weg  durch  die  Haupt­
stadt  nicht  nur  Schaufenster,
sondern  fielen  auch  durch
massive  Gewalt  und  rassisti­
sche  Parolen  auf.  „Sie  riefen:
Wo  sind  die  Muslime?  Wir
sind hier, um sie zu töten“, be­
richtete  ein  Augenzeuge  ge­
genüber  „Het  Nieuwsblad“.
Andere  Zeugen  gaben  an,  mit
Steinen  und  Glasflaschen  be­
worfen  und  teilweise  schwer
verletzt  worden  zu  sein.  Meh­
rere  Fußballfans  und  Passan­
ten  erlitten  Stichverletzungen
durch Messer, eines der Opfer
sogar  eine  Schusswunde  am
Fuß.  Auch  weit  nach  dem
Schlusspfiff  –  während  der
Partie  blieb  es  auch  auf  den
Rängen  nicht  ruhig  –  kam  es
im  Umfeld  des  Stadions  zu
Zwischenfällen und teils chao­

tischen  Zuständen.  Alles  und
jeder,  der  nach  Fußballfan
aussah,  sei  zu  einem  poten­
ziellen  Ziel  geworden,  berich­
ten  mehrere  Inlandszeitun­
gen.

Das  verschärfte  Fußballge­
setz  soll  wirksamer  und  ab­
schreckender  sein  und  ein
deutlich  härteres  Vorgehen
gegen  „Quertreiber“  ermögli­
chen.  Geldstrafen,  die  derzeit
zwischen  250  und  5.000  Euro
liegen,  sollen  jährlich  steigen
bzw.  indexiert  werden.  Stadi­
onverbote könnten zudem auf
deutlich  mehr  als  zehn  Jahre

ausgeweitet werden – Brüssels
Bürgermeister  Philippe  Close
(PS)  forderte  sogar  lebenslan­
ge Stadionverbote.

Um bereits mit einem Stadi­
onverbot  belegte  „Fans“  aus
belgischen  Stadien  fernzuhal­
ten,  könnte  künftig  auf  bio­
metrische  Daten  –  etwa  Ge­
sichts­  und  Fingerabdrücke  –
zurückgegriffen werden. 

Außerdem  sieht  der  Plan
von Bernard Quintin vor, dass
an Spieltagen vermehrt priva­
te  Sicherheitsunternehmen
anstelle  von  Stewards  einge­
setzt  werden.  Schon  vor  der

Bildung  einer  neuen  Föderal­
regierung hatte die Pro League
härtere  Strafen  bei  Vergehen
gefordert.  Pläne,  Eintrittskar­
ten  in  Zusammenarbeit  mit
„Itsme“  zu  verkaufen,  um  so
für  eine  bessere  Zugangskon­
trolle  zu  sorgen,  wurden  be­
reits umgesetzt. 

Auch  ein  europäisches  Sta­
dionverbot  sei  ein  wichtiger
Schritt,  erklärte  die  Pro  Lea­
gue.  Ein  Fan,  der  in  Belgien
mit  einem  Stadionverbot  be­
legt ist, könnte dann beispiels­
weise  kein  deutsches  Stadion
mehr betreten. (mn)

Fußball: Ausschreitungen beim Pokalfinale hallen heftig nach 

Die Ausschreitungen im
Rahmen des Finales des
Landespokals zwischen
dem Club Brügge und
dem RSC Anderlecht am
Sonntag hallen weiter
nach. Sie könnten dazu
führen, dass ein neues
Fußballgesetz mit wesent­
lich härteren Strafen
schneller umgesetzt wird.

Am Sonntag kam es mehrfach zu Zusammenstößen zwischen Polizei und „Fans“. Foto: belga

Mehr Härte gegen Hooligans

Eine Entscheidung, die mögli­
cherweise  auch  die  sportliche
Zukunft  der  KTSV  Eupen  be­
einflussen wird: Das Spiel zwi­
schen  Sasja  und  Visé  in  den
Play­offs  der  Super  Handball
League wird wiederholt. 

Der Vorsprung von
Eupen könnte auf nur
noch einen Zähler
schrumpfen.

Am Samstag hatte Visé nach
der  Schlusssirene  noch  einen
Siebenmeter  erhalten  und  so
den  25:24­Siegtreffer  gewor­
fen. Der Landesverband werte­
te diese Entscheidung nun als
falsch  und  setzte  die  gesamte
Partie neu an. 

Wie  Visé  in  den  sozialen
Netzwerken  kommunizierte,
werde das Spiel am 13., 14. oder
15. Mai wiederholt. Dabei dür­

fen  nur  die  Handballer  zum
Einsatz  kommen,  die  bereits
am  vergangenen  Samstag  auf
dem  Schiedsrichterbogen
standen. Kurios: Nationalspie­
ler  Yves  Vancosen  fehlte  zwar
verletzt,  sein  Name  war  auf
dem  Blatt  dennoch  wiederzu­
finden. Sollte er also wieder fit
sein, darf er nächste Woche in
Antwerpen  auflaufen.  Eupen
wird  die  Partie  in  jedem  Fall
genauestens  verfolgen.  Denn
bisher  betrug  der  Vorsprung
der KTSV auf Schlusslicht Sasja
drei  Punkte,  beim  nächsten
Spiel  in  Pelt  hätte  ein  Remis
zum  Klassenerhalt  gereicht.
Nun könnten die Antwerpener
die  Distanz  auf  einen  Zähler
verkleinern  und  den  Kampf
gegen  den  Abstieg  neu  entfa­
chen – ebenso wie den Kampf
um  die  Landesmeisterschaft,
in  dem  sich  Pelt  und  Visé  ak­
tuell  punktgleich  und  mit
einem Zähler vor Bocholt den
ersten Platz teilen. (tf)

Handball: Gesamte Partie wird wiederholt

KTSV schaut zu: Sasja
trifft erneut auf Visé

● Nach den Ausschreitungen
am Rande des Pokalfinales
fordern mehrere Parteien im
föderalen Parlament Auf­
klärung von Innenminister
Bernard Quintin (MR). Die
Opposition wirft den Sicher­
heitsbehörden vor, gewalt­
tätige Hooligans – teils mit
rechtsextremem und ras­
sistischem Hintergrund –
ungehindert in die Haupt­
stadt einreisen gelassen zu
haben.

● Der PS­Abgeordnete Ridoua­
ne Chahid will den Innen­
minister bei der nächsten
Plenarsitzung der Kammer

am 15. Mai direkt befragen.
Einige der Vorfälle hätten
einen „klar rassistischen
Charakter“, so Chahid, der
besonders die Anwendung
des Fußballgesetzes hinter­
fragt. „Wie konnte es sein,
dass solche gewaltbereiten
Gruppen aus Brügge an­
reisen konnten, ohne dass
Maßnahmen ergriffen wur­
den?“ 

● Die kommunistische Partei
PTB fordert, das Thema um­
gehend auf die Tagesord­
nung des Innenausschusses
zu setzen. „Wie konnten sich
rechtsextreme Hooligans frei

in der Stadt bewegen – ganz
ohne Polizeibegleitung?“,
fragt PTB­Abgeordneter
Julien Ribaudo.

● Der Minister selbst hatte am
Montag betont, dass die
Regierung eine Verschärfung
des Fußballgesetzes vor­
bereite. 

● Anderlechts Bürgermeister
Fabrice Cumps (PS) verbietet
Fans von Club Brügge die
Anreise zum Spiel gegen den
RSC Anderlecht am 18. Mai.
Der Landesmeister muss am
vorletzten Spieltag somit
ohne Fans in den Lotto Park.
(belga/gz/mn)
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Bürgermeister verbietet Brügge­Fans in Anderlecht 

Die  zwölfjährige  Rhönradtur­
nerin  Maria  Kaas  vom  Eupe­
ner  Turnverein  hat  bei  der
Norddeutschen  Jugendmei­
sterschaft  für  Furore  gesorgt.
Obwohl  sie  noch  einer  jünge­
ren  Altersklasse  angehört,
startete  sie  in  der  Kategorie
der  15–16­Jährigen  und  ließ
dort  die  Konkurrenz  hinter
sich.  Mit  einer  persönlichen
Bestleistung  im  Sprung  sowie
im  Mehrkampf  sicherte  sie
sich den ersten Platz. Dass sie

überhaupt  in  der  höheren  Al­
tersklasse  antrat,  liegt  an  ih­
rem  hohen  Schwierigkeitsni­
veau:  Ihre  Übungen  sind  so
anspruchsvoll, dass sie in ihrer
eigentlichen  Altersklasse
nicht mehr zugelassen wären.

Die  Norddeutsche  Meister­
schaft ist ein zentraler Qualifi­
kationswettkampf  für  die
Deutschen  Jugendmeister­
schaften,  die  um  Christi  Him­
melfahrt  in  Leipzig  ausgetra­
gen werden. Für die Qualifika­

tion  waren  sowohl  eine  Plat­
zierung  unter  den  Top  12  als
auch  eine  Mindestpunktzahl
von 30,5 Punkten erforderlich
–  Maria  Kaas  übertraf  diese
Anforderungen klar.

„Sie  hat  eine  unglaubliche
Präsenz auf der Wettkampfflä­
che  –  gepaart  mit  ihrem  Ehr­
geiz und Trainingsfleiß ist das
eine  außergewöhnliche  Kom­
bination“,  erklärt  Trainer
Achim  Pitz.  „Sie  bleibt  dabei
immer  bodenständig  und

konzentriert. Ihr Erfolg in Bie­
lefeld ist absolut verdient.“

Der  Erfolg  in  Bielefeld  ist
nicht  nur  ein  weiterer  Titel,
sondern  auch  ein  Meilenstein
auf  dem  Weg  zur  Junioren­
Weltmeisterschaft  2026.  Nach
dem Sieg bei der NRW­Meister­
schaft bedeutete Bielefeld nun
die nächste Etappe – in Leipzig
geht es darum, sich für die ei­
gentlichen  WM­Qualifikatio­
nen im Frühjahr 2026 zu qua­
lifizieren. (ap/mn)

Rhönradturnen: Junge Ostbelgierin gewinnt gegen ältere Konkurrenz

Maria Kaas glänzt in Bielefeld Bei  der  FFG­Meisterschaft  im
Geräteturnen der Mädchen (Di­
vision 1, 2 und Jeunes A) traten
Mara Richardy und Emma Koh­
nenmergen  aus  dem  Turnlei­
stungszentrum des VDT an. Für
die  10­jährige  Richardy  war  es
der erste große nationale Wett­
kampf. Mit 40.999 Punkten er­
reichte  sie  den  20.  Platz  ihrer
Altersgruppe  –  ein  gelungener
Einstand für die junge Turnerin
aus Oudler. Emma Kohnenmer­
gen  ging  in  der  Division  2  an
den Start. Die 21­jährige Turne­

rin  aus  Richtenberg  bestätigte
in Eghezée ihre Form. In einem
Feld von 47 Turnerinnen sicher­
te  sie  sich  mit  44.766  Punkten
einen starken vierten Platz. Ihre
beste  Leistung  zeigte  sie  am
Barren,  wo  sie  mit  einer  Aus­
führungsnote  von  9  von  10
Punkten  glänzte.  Mit  ihrer  Ge­
samtwertung  qualifizierte  sich
Kohnenmergen  für  die  belgi­
sche  Meisterschaft  im  Geräte­
turnen, die am 24. und 25. Mai
2025  in La Louvière stattfindet.

Fotos: privat

Kohnenmergen schafft die Qualifikation

Hochspannung  um  das  erste
Ticket für das Finale der Cham­
pions League am 31. Mai  in der
Allianz Arena: Ob Inter Mailand
oder  der  FC  Barcelona  ins  End­
spiel  der  „Königsklasse“  ein­
zieht,  stand  am  späten  Diens­
tagabend  beziehungsweise
zum  Redaktionsschluss  dieser
Ausgabe  noch  nicht  fest.  Nach
dem bereits spektakulären Hin­
spiel in Barcelona, das vor einer
Woche  3:3  endete,  fielen  auch
in  einem  irren  Rückspiel  zahl­
reiche Tore: Inter Mailand führ­
te  zur  Pause  durch  Martinez
(21.)  und  Calhanoglu  (45.+1,
Foulelfmeter) mit 2:0, ehe Bar­

celona  durch  Garcia  (54.)  und
Olmo (60.) ausgleichen konnte.
Dabei  bleib  es  nicht:  Raphinha
traf  in  der  88.  Minute  zum  3:2
für Barcelona, ehe Acerbi in der
vierten  Minute  der  Nachspiel­
zeit noch das 3:3 erzielte. Nach
den zweiten 90 Minuten stand
es  somit  insgesamt  6:6  –  es
ging  in  die  Verlängerung.  Heu­
te  Abend  spielen  Paris  Saint­
Germain  und  der  FC  Arsenal
London ab 21 Uhr (live bei Club
RTL) um den zweiten Finalplatz.
Paris  geht  mit  einem  knappen
1:0­Vorsprung  ins  Rückspiel  im
eigenen Stadion. (mn) 
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Sechs Tore und Hochspannung in Mailand


